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f Abonnements⸗Einladu 


+ 
Unfere geehrten auswärtigen Abonnenten 2 


Air, bie Beſtellungen auf die Danziger eitung 
u das nüchſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
Init keine Unterbrechung in der Verſendung ein- 

et, Die Poſtanſtalten befördern nur jo viele 

Heenplare, als bei denſelben vor Ablauf des 

Gaar t als beſtellt find. 

Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. Der 
et beträgt für die mit der Poſt zu 
verſendenden Grempiare pro II. Quartal 1873 

RD Br; für Danzig ineluſive Bringerlohn 
1K 22% Gr Abgeholt kann die Zeitung werden 
für 1 % 5 e pro Quartal: 
 Panggarien No. 102 bei Hrn. Guſtav N. van 


S ie 5 bei Hrn. E. Funck 
1 or No. 5 be E. Funck. 
2. -. No. 3 bei Hrn. Albert Kleiſt. 
8 bei Hrn. Bäckermeiſter 


radies aſſe No. 

bee No. 5b bei Hrn. Haaſe 
egaſſe No. . \ 

— 2 Neo. 22 bei Hrn. 

5 a 


w * 
* u Erg ven 
15 ſchnergaſſe bei Hrn. Hubert Gotzmann. 
} ee 32 bei Herrn M. Schmult. 


..... EEETERETEETT 
Zrlege. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 24. März, 7 Uhr Abends. 
Berlin, 24. Mürz. Der Reichstag ge⸗ 
galgte in zweiter . das Geſetz, betr 
Sir lechtsverhältniſſe des Reichsbeamten, ebenſo 
Horlage, betr. die Etatsüberſchreitungen bei 
en übertragbaren Fonds der Marineverwaltung 
den Jahren 1867 bis 1871. Bei der Diseuſſion 
er die Conventionen mit Frankreich, betr. die 
tung des Reſtes der Kriegskoſtenentſchädigung 
uns die Räumung des franzöſiſchen Gebiets ſchlug 
Bröfident Simſon unter dem Beifall des Hauſes 
„ zu ertlären, daß der Reichstag mit größter 
riedigung das bezügliche Schreiben des Reichs- 
Kanzlers ent 1 habe. Fürſt Bis⸗ 
‚ward dankte dieſe Aeerkennung. Der Aus⸗ 
c des 1 der Mehrheit der Volks⸗ 


. ; für d 
Far an e Lebe geen für fer 


und Atznel für die Oc 1 — 


cheu, mit 
a feines uſtes zu 
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„ Berlin, 23. März. Die Phyſio⸗ 
omie des deutſchen Parlamentes iſt noch nicht 
belebt. It es der Mangel an Vorlagen, oder die 
Higtenloſigteit, die den Reichstagsſaal fo ſchwach 
senßltert ſein Laffen, daß leder Namensaufruf com 
würde, die Berfammlung fei beſchlußunfähig? 

Man ſagt uns, daß dieſer bedenkliche Zuſtand ſelbſt 
en am grünen Bundes rathetiſche zum Nach⸗ 

a aufgefordert habe. Vertraulich wurde geäußert, 
die Mehrheit der Bundesbevollmächtigten die 
jation ihrer Regierungen zur Gewährung 

jon Diäten an die Reichstagsabgeordneten erhal⸗ 
würde, ſobald die Präſtdialregierung einem ſol 
chen Antrage zuſtimmte. Es wurden Vergleiche ge⸗ 
e den vollzähligen Sitzungen des preu⸗ 
1 Abgeordnetenhauſes und den öden Bänken 
des Reichstages, die nicht zu Gunften der Volks. 
ver stung Deutſchlands ausfielen. Darüber iſt man 
auch außerhalb des Bundesrathes im Klaren, 
bas bis zu den Oſterferien kein ner er Zuzug mehr 
— hof iſt, und daß von den Anweſenden noch ein 
heil abreiſen wird. Folge vieles Zuſtandes 
Rt, daß die legislatoriſche Arbeitslaſt auf der Hälfte 
MReichstage mitglieder ruht. Von dieſen werden 
Eimzelne in drei oder mehr Commiſſionen geſchickt, 
und es darf nicht Wunder nehmen, wenn ſie na 
Simonie in England. 
Trotz der Reformation wuchert das Laſter der 
nie noch immer, noch heutigen Tages auf dem 
er engliſchen Hochkirche fort. Belanntlich 


es in England keineswegs die Krone allein, die D 


r Seit der Reformation das Kirchen⸗Patronatsrecht 
we i ächtlicher Autheil davon fiel 
n BR e Ariftolcatie) an 1 
Corporationen. Krone 
bei der Ausübung 
ohne weitere Vor⸗ 
che ein En 
it ſich bringt. 
4 1 Es 


ele e 


igen 
fir dee 
rechte, die Verſteigerung d. 


den und Pfarrſtallen, beſſeht. Emme ſolche öffentliche 
mal wieder ſtatt am 


in der Nähe 
ſtand Jedem 
Auctionators 
Anzeige; ge⸗ 
* ls enthielten, 
deu verth 


arten erſchien 
m halb zwei 
ein alter, wohlwollend aus ſehender Herr mit weißen 


Paaren in dem Roſtrum und eröffnete die 
Derhand igen mit einer wohlgeſetzten Rede, 
worin er die Vorzüge der zu verſteigernden 


Patronatsrechte auseinander feste. Es haudelte 
ich zunächſt um die Verſteigerung der kleinen 


läſſig ihre Pflicht erfüllen. Für jene, die zu Hauſe 
bleiben, exiſtirt nur ein ſchwacher moraliſcher Druck, 
keine Verpflichtung, wie ſene des Abgeordneten, bei 
ſeine drei oder fünf Thaler redlich abzuſitzen hat. 
Auch von der Rechten ſagt man uns mit melancholi⸗ 
ſchem Hinblick auf die Lücken in ihren Reihen, daß 
dem Reichskanzler nichts übrig bleiben werde, als 
von feinem Correctiv des allgemeinen Stimmrechtes 
zurückzukommen, wenn er nicht bei den Wahlen eine 
gewaltige Agitation gegen das diätenloſe Parlament 
heraufbeſchwören will. — Der Abg. Beb el hat dem 
Vernehmen nach von Hubertsburg ein Geſuch um 
vorläufige Entlaſſung an die ſächſiſche Regierung 
gerichtet, um den Sitzungen des deutſchen Reichsta⸗ 
ges beiwehnen zu können. Sächſiſche Abgeordnete 
nehmen an, daß ihre Regierung das Geſuch bewilli⸗ 
gen werde, nachdem der Reichstag die Giltigkeit der 
Wahl Bebels ausgeſprochen habe. 

Berlin, 23. März. In der Reichstags⸗ 
Commiſſion zur Berathung des Preßgeſetz⸗An⸗ 
trages hat der Vorſitzende Abg. Dr. Völk den Abg. 
Dr. Biedermann zum Referenten und den Abg. 
v. Helldorf zum Correferenten ernannt; ob dieſelben 
Herren dieſe Function auch für das 9 
nehmen werden, muß ſich ſpäter ausweiſen, hier und 
da werden die Berathungen über dieſe hochwichtige 
Materie nicht für erfolglos gehalten. — Die Mis 
niſter der Bundes ſtaaten, welche ſtimmführende Mit⸗ 
glieder ihrer Regierungen im Bundesrathe find, 
haben ſich jetzt fämmtlich in Berlin eingefunden und 
es ſteht nunmehr auch demnächſt der Beginn der 
Berathungen über die Juſtizgeſesgebung in 
Aus ſicht. Man ſteht dieſen Berathungen nicht mit 
beſonders großen Erwartungen gegenüber und iſt 
auf ſehr lebhaften Widerſpruch im partikulariſtiſchen 
Sinne vorbereitet, doch hofft man die entgegeniier 
hende Meinung wenn nicbt ſchon im Bundes ratbe, 
jo ganz ſicher doch im Reichstage zu überwinden. 
Der Landeshaushaltsetat von Elſaß⸗ 
Lothringen wird in Ausgabe auf 42,628,365 Fre. 
72 Et., namlich 34,081,331 Fics. 97 Ct. an fort- 
dauernden, 8,547,033 Fres. 75 Ct. an einmaligen 
und außerordentlichen Ausgaven, in Einnahme 
gleichfalls balancirend auf 42,628,365 Frcs. 72 Ct. 
feſtgeſtellt. Auch dieſe Angelegenheit wird demnächſt 
noch den Bundesrath beſchäftigen. Ueber haupt wird 
die Etatsberathung in Kurzem hauptſächlich den 
Bundesrath in Anſpruch nehmen. Zu vielen Etats⸗ 


Gruppen find Nachtrags⸗Etats erſchienen, fol 


auch zu dem Etat der Marineverwaltung um 
den Betrag von 31,995 g. Aus den Ecläuterungen 
hierzu geht hervor, daß für das laufende Jahr u. A. 
die Summe von 2300 RG Behufs Abhaltung einer 
14tägigen Uebung für die Marine⸗Reſerven 
und die nicht zum activen Dienſt einderufenen Ma 
rinemannſchaften gefordert werden. Das Jusleben⸗ 
treten dieſer Uebungen kann füglich nicht länger hin ⸗ 
ausgeſchoben werden, da die Werren agen noch 
der Ausbildung an den in den letzten Jahren in 
die Marine neu eingeführten Schiffsgeſchütze ber 
dürfen. Bei der Seeartillerte⸗Abtheilung werden in 
Stelle der Vorträge über Artillerie. Wiſſenſchaft ꝛc 
den der Maxine angehörigen Schülern der Ober: 
feuerwerker - Schule der Armee Vorträgeüber Schiffs⸗ 
Artillerie und andere Fachdiseciplinen gehalten, 
welche, da geeignete Lehrkräfte nicht zur Verfügung 
ſtehen, einem zur Admiralität commandirten Feuer⸗ 
werks⸗Lieutenant übertragen worden de. 

* Der bereits geſtern erwähnte ahlaufruf des 
Vorſtandes der Foriſchrittspartei lautet vollſtändig 


wie folgt: ; 

15% Mandat, welches wir von unſern Wählern 
zu einer Zeit empfangen hatten, als das deutſche Heer 
noch nicht die letzten feiner zahlreichen Siegeskränze er⸗ 
kämpft batte, wird bald erledigt ſein. In wenigen Bo: 
naten werden Neuwahlen ausgeſchrieben werden müſſen, 
und zum erſten Male nach ihrer Heimkehr werden auch 
die Sieger berufen ſein, an dem friedlichen und doch 


nicht minder ernſten Kampfe an der Wablurne Theil zu 


Bfarre von Doobroole in Süd⸗Deoonſhire, 
die ein reines Einkommen von 219 Pfund Sterling 
abwirft, abgefehen von „einem hübſchen Pfarrhauſe 
mit ſechs Schlafzimmern und einem Ankleidezimmer 2 

Kirche accommodirt 400 Leute, die Bevölkerung 


ie 
beträgt 1800 Seelen; es find gute Schulen in der 
Nähe und, was noch wichtiger, gute Geſellſchaft und 
S nicht mehr als Eine Capelle einer diſſentirenden 
Secte. Dies Alles und Anderes trägt der wohl 
wollend ausfehende alte Herr halb geſchäftsmäßig 
und halb ſalbungsvoll vor. Doch Eines bleibt noch 
5 erwähnen — ſtatt des Beſten kommt in dieſem 

alle das Schmachvollſte zuletzt. Der gegenwärtige 
Pfarrer von Dodbrooke beſtreitet nämlich, daß er, 
wie der Patron behauptet, ſchon 67 Jahre alt ſei. 
Er erklärt in einem dem Auctionator mitgetheilten 
Proteſt, er ſei erſt 56fährig, alſo ein Mann, der ſich 
außer Stande fieht, die ihm vorzeitig aufgedrängten 
Ehren des Alters zu acceptiren. O tempora, 0 
mores! Der Patron verſteigert alſo die Pfarre, 
während ſie noch beſetzt iſt, und um ihren Werth zu 
erhöhen, macht er den gegenwärtigen Inhaber um 
eilf Jahre älter als er in Wahrheit ift! Der Auc- 
tionator kann dieſen fatalen Umſtand nicht verſchwei⸗ 
gen, und wie ſich denken läßt, übt die Mitthellung 
auf die Kaufluſt der anweſenden Agenten (denn bie 
Geiſtlichteit wahrt wenigſtens den äußern Anstand, 
indem fie in Perſon nicht zugegen iſt) einen beträcht⸗ 
lich abkühlenden Einfluß aus. Das Bieten geht 
langſam und ſchläfrig vorwärts; endlich bleibt es, 
trotz aller Schmeichelkünſte des wohlwollenden Alten, 
bei 940 Pfd. St. ſtecken. Mit Bedauern erklärt der 


lenum über⸗ d 


hinſichtlich feines 


8 Darum 9 2 
rüſten in wahrer Erkenntniß deſſen, was dem Vater⸗ 
lande noth thut, und in ſtrenger Erfüllung der Pflicht, 
welche dem Bürger obliegt, damit ein der großen Opfer 
wende Neubau unſeres Staats⸗Weſens geſchaffen 
werde. 

Wäbler! Die großen Ziele, welche die deutſche 
Fortſchitspurte feit ihrer Gründung verfolgt hat ſind 
noch lange nicht erreicht. Indeß iſt Manches davon 
ſchneller verwirklicht worden, als ſelbſt wir gehofft hatten, 
und wer die Lage der öffentlichen e vor 

ahren mit der gegenwärtigen vergleicht, der wird 
zugeſtehen müſſen, daß die ſtattgehabten Veränderungen 
mehr unſerem Programm, als dem unſerer Gegner 
entſprechen. 

Der Gedanke der deutſchen Einheit, den wir von 
Anfang an aufgenommen und gegen Angriffe und Ber: 
dächt gungen der damaligen Regierungspartei geſchützt 
5 75 iſt jetzt in Kaiſer und Keichstag verkörpert. 

leichmäßige Rechtsinſtitutionen in freiheitlichem und 
humanem Geiſte aufgeſtellt, beginnen ſich über ganz 
Veutſchland auszubrelten. Der materielle Verkehr, fait 
auf allen Gebieten von hemmenden Schranken befreit, 
pulſirt in einer Kraft und Lebendigkeit, welche die 
Sicherheit gewähren, daß auch gewiſſe beunrubigende 
Erſcheinungen des Augenblicks bald werden überwun⸗ 
en werden. 

Aber noch feblen den Inſtitutlonen des Reiches die 
wichtigsten Bürgſchaften. Selbſt die Organtſation der 
böchſten Verwaltungsämter im Reiche kann nur als 
eine proviſoriſche betrachtet werden. Es wird langer und 
ernſter Arbeit bedürfen, um die Lücken der Reichsver⸗ 
faſſung und der Reichsgeſetzgebung im Sinne einer 
wahrhaft conſtitutionellen Entwickelung auszufüllen. 

Auch der preußiſche Landtag hat Fortſchritte der 
Geſetzgebung zu verzeichnen, wie fie keine frühere Le: 
atslaturperiode aufzuweiſen hat. Das Budgetrecht wird 
vegelmähig gehandhabt und hat durch das Oberrech⸗ 
nungskammergeſetz eine ſichere Unterlage gewonnen. In 
der Steuergeſetzgebung ſind die erſten Schritte auf dem 
Wege einer Reform geſchehen, welche elnerſeits eine ge 
techtere Vertheilung der Steuern und eine Entlaſtung 
der am ſchwerſten bedrückten Volksklaſſen, andererſeits 
eine den jeweiligen Verhältniſſen mehr entſprechende 
Bemefjung der Steuer quoten herbeiführen muß. Der 
Real renit bat durch die Ordnung des Grundbuchweſens 
eine neue Sicherheit erlangt. 

Lie Noihwendigteit einer Kräftigung der Sell ſt 
verwaltung und einer weiteren Decentraliſation wird 
jetzt auch officiel zugeanden: in perſchiedenen Richtungen 
daun Apen ärtig durch die Geſetz gebung die polizei ⸗ 
liche und bevormundende Thätigteit des Staates 
eingeengt worden, und die neue Kreisordnung wird 
ſicherlich das Verdienſt baben, die Schranken des Feu⸗ 
dalismus niedergebrochen und den thätigen Elementen 
des Volkes in der Verwaltung des Kreiſes freie Bahn 
Gade zu haben. Schließlich ſind auch auf dem 
Hebiete der humanen und individuellen Entwickelung 
einige große Schritte vorwärts gethan. Die Schulre⸗ 
aulative find gefallen. Unter der entſcheidenden Mit⸗ 
wirkung unſerer Partel hat die Regierung das Geſetz 
über die E chulauſſichts behörden durchgeſetzt, und in der 
langen Reihe der Kirchengeſetze wird der definitive 
Bruch mit jenem verwerflichen Syſtem der gegenſeitigen 
Verſicherung zwiſchen der Beamtenherrſchaft im Staate 
und der Prleſterherrſchaft in der Kirche, welches fo 
lange unſere Enkwickelung daniedergehalten bat, be⸗ 
ſiegelt werden. 

Es giebt wenige unter diesen Geſtaltungen, welchen 
unſere Partei ohne Bedenken ihre Zuſtimmung ertbeilen 
konnte. Sie hat ſ. Z. verſucht, diejenigen Abände⸗ 
rungen der Geſetze zu erzielen, welche ſie für erforderlich 
hielt, Aber obwohl fie dabei nur zu oft unterlegen it. 
ſo bat fie es doch als eine Nothwendigkelt erkannt, im 
Berein mit den anderen liberalen Parteien die Regie: 
sung in einem Kampfe zu unterſtätzen, der mit 
jedem Tage mehr den Cbarattek eines großen 
Cultur kampfes der Menſchheit annimmt. 

Die Fortſchrittspartei iſt darum keine Reglerungs. 
partei geworden. Sie iſt eine Partei unabhängiger 
Männer, welche keinerlei Verpflichtungen gegen die Re⸗ 
gierung oder gegen einzelne Mitgllever derſelsen haben. 
Jbr Programm war und ist ein rein ſachliches. Aber 
ie wird über ihren einzelnen Forderungen nie vergeſſen, daß 
es die Föchſte Aufgabe des Staates it, ſeinen Bürgern 
innerhalb der geſetzlichen Schranken dasjenige Maß in⸗ 
dioldueller Freiheit und diejenigen Mittel der Bildung 


von Doobrooke iſt alſo noch zu haben. Aber ihre 
Verſteigerung 5 = a Vorſpiel zu größeren 
Dingen. Der Preis, um den es ſich eigentlich han⸗ 
delte, um deſſenwillen eine Verſammlung von etwa 
hundert Agenten ſich in dem Auctions markt der City 
von London vereinigt hat, iſt nicht die kleine Pfarre 
von Dodbrooke. Die Oberpfarre der Seeſtadt 
Falmouth fol verſteigert werden — von De⸗ 
caus⸗, Viihofs. und Erzbiſchofsſtellen abgeſehen, eine 
der einträglichſten Pfründen in England: 1700 Pfd. 
St. lährliches Einkommen! Wahr iſt es, auch in 
dieſem Falle iſt der Pfarrer noch am Leben; aber 
Alters herrſcht keine Meinungs» 
verſchiedenheit. Er wird thatſächlich im März des 
laufendes Jahres ſein 76. Jahr vollenden. Der 
März, wie man weiß, iſt nahe, und eine Vacanz 
kann ſchwerlich ſehr ferne fein. Der ehrwürdige Alte 
bemerkt. daz die Oberpfarre von Falmouth durch 
eine Parlamentsacte aus dem Jahre 1683 dotixt 
worden, worin dem Pfarrer und deſſen Nachfolger 
„auf immer“ ein Anrecht auf einen Theil der Vec⸗ 
bienfte der Einwohner zugeſagt worden, der erhoben 
werden ſolle in Geſtalt einer Taxe von 16 Pence ver 
Pfund Sterling „auf alle Häuſer, Läden. Waaren⸗ 
häuſer, Keller und Außengebäude, die in der Stadt 
gebaut ſeien oder gebaut werden möchten.“ Es liegt auf 
der Hand, daß der Ertrag einer ſolchen Taxe zunehmen 
muß mit dem Wachsthum der Stadt, alſo au Werth 
fortwährend noch ſteigen wird. Außerdem find Zehn⸗ 
ten da und Stolgebühren und ein Fonds zur Er⸗ 
haltung des Pfarrhauſes, und endlich — last not 
least — der „Leuchthauszoll vom Schwarzen Fel⸗ 


Vorſitzende, die gebolene Summe ſei zu gering, die fen“, das heißt das Recht des Pfarrers, auf jedes 


Pfarre könne dafüc nicht losgeſchlagen werden; der 


Patron behalte ſich ſeine Rechte vor. Die Pfründe 


Küſtenfahrzeug einen Zoll von zwei Schilling und 
auf jedes ſonſtige Schiff, welches an dem Leuchthaus 


das ganze Volk bei Zeiten ſich zu ſichern, welche es ihnen möglich machen, an der all⸗ 


gemeinen Culturbewegung der Menſchen Theil zu neh ⸗ 
men, und fie wird jede einzelne Maßregel der Geſe 
gebung und der Verwaltung danach beurtheilen, ob 
ieſer Aufgabe förderlich oder hinderlich iſt. 

Wäbler! Neue Ordnungen für die Provinzen und 
Gemeinden im Sinne der Selbstverwaltung müſſen feſt⸗ 
geſtellt werden. Große Entſcheidungen auf dem Gebiete 
der Schule und ber Kirche ſtehen bevor; insbeſondere 
wird für lange Zeit entſchieden werden, ob in der künf⸗ 
tigen Kirchenverfaſſung der Gemeinde die ihr gebührende 
Stellung zu Theil werden ſoll. Sorgt daher durch die 
Wahl unabhängiger und wahrhaft freifinniger Männer 
dafür, daß dieſe Entſcheidungen nicht gegen die Frei⸗ 

eit, nicht gegen die Bildung, nicht gegen die edleren 
Ziele der Menſchbeit ausfallen.“ 

Bonn, 21. März. Der von dem Militär⸗ 
Fiscus gegen den hier lebenden Major Vogel an⸗ 
geſtrengte Proceß wegen Entſchädigung für die wäh⸗ 
rend des letzten Krieges im Gefangenen⸗Lager zu 
Wahn geſtohlene Krieg a gelangte geflern 
beim hieſigen Landgerichte zum Austrag. Der Ger 
nannte wurde zur Zahlung von 15,261 Thalera und 
Tragung der Koſten verurtheilt, weil das Gericht 
der Anſicht war, daß die der Aufſicht des Verklagten 
unterſtellte Kaſſe von dieſem beſſer hätte bewahrt 
werden müſſen. Das Urtheil erregt um ſo größeres 
Aufſehen, als die vorgeſetzte Militärbehörde des 
Malors denſelben feiner Zeit von aller Verantwor⸗ 
tung wegen jenes Diebſtahls freigeſprochen hat und 
man jüngft in Köln den Dieben auf die Spur ge⸗ 
kommen if. Maſor Vogel beabſichtigt, die Ange⸗ 
legenheit durch alle Jaſtanzen zu verfolgen. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 20. März. Das öſterreichiſche Cabinet 
hat von der Deputation, welche unter Führung eines 
öſterreichiſchen Fürſten Liechtenſtein das Her des 
heiligen Vaters mit einer Reihe wohlgefällig auf 

enommener Schmähungen der gröbften Sorte gegen den 

znig von Italien zu erfreuen ſich gedrungen gefühlt, An⸗ 
laß genommen, in Rom eine doppelte Erklärung ab⸗ 
Aude, im Quirinal ſeinem lebhaften Bedauern 

usdruck zu leihen, daß gerade ein Oeſterreicher ſich 
zu ſolchem Mißbrauch des Gaſtrechts hinreißen laſſen, 
im Vatikan aber ſein eben ſo lebhaftes Bedauern zur 
Kenntniß zu bringen, daß es, um ſich nicht ſicheren 
Mißdeutungen auezuſetzen, nicht mehr in der Lage 
ſein werde, ſeine bisherige Mittlerrolle zwiſchen dem 
heiligen Stuhle und Italien fortzuführen, ſondern 
daß es dem heiligen Stuhl fortan die Vertretung 
feiner Intereſſen ganz und allein überlaſſen müſſe. 

Frankreich. 

Paris, 22. März. Lau, Avenir National“ fol 
der franzöſiſche Unterhändler Ozenne aus Rom ger 
meldet haben, daß die italieniſche Regierung die Be⸗ 
treffs der Modification des Handelsvertrages ge⸗ 
machten Anträge angenommen hat. — „Republique 
Francaiſe“ behauptet im Widerſpruche mit den um⸗ 
laufenden Gerüchten, daß der Bericht des Generals 
Rivière förmlich darauf antrage, den Marſchall 
Bazaine vor das Kriegsgericht zu ſtellen. — Wie 
verlautet, wird nicht Thiers, ſondern Dufaure in 
der Discuſſion über die Petition des Prinzen Na⸗ 
poleon das Wort ergreifen. Die Regierung nimmt 
die von der Commiſſion vorgeſchlagene Tagesord⸗ 
nung nicht au. — Ungeachtet der großen Waffen⸗ 
fabriten, welche die franzöſiſche Regierung beſitzt, 
wird dieſelbe doch einen Theil der neuen Kanonen 
und Gewehre von der Privatinduſtrie anfertigen 
laſſen. Wie es ſcheint, findet Thiers, daß, falls man 
ſich auf die Militär⸗Etabliſſements beſchränkt, die 
Arbeiten ſich zu ſehr in die Länge ziehen würden. — Heute 
wurde in Verſailles eine Ausſtellung von Gemälden, 
welche Epiſoden aus der Belagerung von Paris 
darſtellen, zum Beſten der Elſaß⸗Lothringer eröffnet. 

Spanien. 

Barcelona, 21. März. Die cataloniſchen 
Arbeiter treten mit ihrer alten Forderung hervor, 
daß der Staat ihnen Arbeit ſchaffe, daneben auch 
die Verkürzung der Arbeitszeit und die Erhöhung 
EZ 2 re u Dr ENTE ET A TE TE EEE 


— 


auf beſagtem „Schwarzen Felſen“ vorbeifährt, einen 
Zoll von zwei Shilling und ſechs Pence zu erheben 
— fürwahr, eine werthvolle Pfründe! Die Stadt 
Falmouth ſelbſt, fo ſcheint es, hegt den Gedanken, 
das Patronat über dieſe Pfarre zu kaufen und der 
Meinung dee wohlwollenden Auctionators zufolge ift 
das ein guter Gedanke; denn jene Taxe, unbequem, 
wie ſie ſein mag, kann, ſo erklärt er, nie ohne ge⸗ 
hörige Compenſation abgeſchafft werden. „Und nun, 
meine Herren, was ſoll ich ſagen?“ — Der Redner 
macht eine Pauſe — leine Antwort. Er verſucht feine 
Ueberredungskunſt von neuem; endlich fängt er ſelbſt 
an mit einem Gebot von 6000 Pfd. St., dem end⸗ 
lich eine der verſammelten Agenten wit 6100 Pfd. 
St. folgt. Doch es ist unnöthig, den ſchmach vollen 
Vorgang zu Ende zu beſchreiben. Es genügt, zu ſa⸗ 
gen, daß auch für die Oberpfarre von Falmouh 
nicht genug geboten wird und daß der Auctionator 
ſchließlich mit einem Gebot von 10,000 Pfd. St. 
dem Patrone ſeine Rechte reſervirt. Das Erſtaun⸗ 
liche und Unerhörte iſt, daß ſolche Auctionen ſtatt⸗ 
finden und flatifinden dürfen. Schon dieſe einzige 
Thatſache wäre hinreichend, jene Agitation für die 
Eniſtaatlichung der Hochkirche zu erklären und zu 
rechtfertigen, die in England von Jahr zu Jahr wei⸗ 
ter um ſich greift. Aber noch viele andere Mißbräuche 
machen eine ſolche Maßregel früher oder fpäter un. 
vermeidlich. Und ſehr richtig bemerkte das Witzblatt 
„Punch“ in Hinſicht auf die hier beſchriebene Auc⸗ 
tion: Wenn man noch von manchen ſolchen Berftci- 
gerungen höre, ſo werde es auch bald von der Hoch⸗ 
üürche heißen, wie von anderen verſteigerten Gegen⸗ 
ſtänden: „Sie geht, ſie geht, ſie iſt gegangen.“ 


* zen 


der Löhne gewährleiſte. „Arbeit für alle, die keine 
haben!“ iſt leicht auf ein Programm geſetzt, aber 
den größern Staat hat man Ka nicht erfunden, der 
die Forderung erfüllen kann. Doch das kümmert die 
Leute nicht, die am Sonntag in Reus den großen 
Aufzug veranſtalteten und, nachdem ſie ſich durch die 
Reden der Bürgerinnen Maria Perello und Joſefa 
Sado hatten anfeuern laſſen, dem Bürgermeiſter das 
betreffende Programm zur Beförderung an die Re 
gierung der Republik einhändigten. Die „Bürgerinnen“ 
beſchränken ſich aber nicht auf die wirthſchaftlichen 
Fragen. In derfelden Stadt Reus hat die unter 
dem Namen Marieta bekannte Vollsrednerin eine 
feurige Anſprache gehalten, worin ſie die Bewaffnung 
der Frauen verlangte. Es würde kaum der Mühe 
werth erſcheinen, derartige Ueberſchwänglichkeiten zu 
verzeichnen, wenn nicht eben jetzt auch die tollſten 
Dinge in Spanien möglich, die hirnverbrannteſten 
Vorſchläge ausführbar wären. 
E Amertka. 

Nachrichten aus Mexiko zufolge hat eine 2- bis 
3000 Mann zählende Aufrührerſchaar unter Anfüh- 
rung des Oberſten Martinez, eines der namhafteſten 
Offiziere Lozada's, die Stadt Roſario, nur eine 
Stunde von dem beſuchten Hafenorte Mazatlan ent⸗ 
fernt, in Beſitz genommen. Die Bundestruppen, 
300 Maun Infanterie und 500 Mann Cavallerie, 
marſchirten ſofort gegen den 2000 Mann ſtarken 

eing. Es kam zum Handgemenge mit Bayonnetten 
und Seitengewehren und die Aufrührer wichen. Auf 
beiden Seiten blieben viele Todte uad Verwundete. 
Die ſiegreiche Cavallerie verfolgte die Fliehenden. 


Danzig, den 25. März. 
Schw. Aus dem Kreiſe Pr. Stargardt, 
23. März. Viele der katholiſchen Geiſtlichen 
unſeres Kreiſes (es giebt auch ſehr 1 
Ausnahmen) und dieſenigen, welche von ihnen zunächſt 
beeinflußt werden, geben ſich alle Mühe, die katholi⸗ 
ſchen Bewohner gegen die Regierung und die Niemci 
ihr heißt bei ihnen zugleich Deutſcher und 
roteſtant) in Aufregung zu bringen. Die neuen 
kirchlichen Geſetze werden als brutale Eingriffe 
in die Rechte der katholiſchen Religion bezeichnet, als 
lokaler und beſonders wirkſamer Beweis wird die 
nach dem Geſetz über die Vorbildung der Geiſtlichen 


Bekaun machn in. 
Die den Erben des Eigenthümers 
Michael 


Das Document über die im Grundbuche 


bevorftehende Aufhebung des Knabenconvicts zu 
Pelplin angeführt, in welchem die Söhne der 
katholiſchen Bauern ſchon von früher Jugend an zu 
zünftigen Geiſtlichen gedrillt werden. Die drohende 
Aufhebung wird als eine offene Beraubung einer Sache 
dargeſtellt, welche die Regierung gar nichts anginge. 
Die Anſtalt zu einer öffentlichen Schule nach den 
geſetzlichen Vorſchriften umzugeſtalten, worauf die 
Regierung ſicher gern eingehen würde, wird von 
katholiſcher Seite perhorrescirt, weil man die Ges 
müther mehr aufzuregen hofft, wenn das Convict 
ganz eingeht, wenn zu deſſen Schließung womöglich 
ein Gewaltact provocirt werden kann. Die 
Agitationen werden immer ſtärker. In dem 
Dorfe S., einem der größten unſeres Kreiſes, 
befindet ſich ſeit einiger Zeit bei dem 
katholiſchen Pfarrer K. deſſen Bruder, ein Exſtudent, 
der an den in der Pfarrei beſchäftigten Wirthſchafter 
vor kurzer Zeit die Aufforderung richtete, er möge 
ſich mit einem Doppelgewehre verſehen und den Knech⸗ 
ten den Befehl geben, ihre Senſen gut in Stand zu 
ſetzen; es werde nächſtens losgehen gegen die Niemei, 
deren Unverſchämtheit nicht länger ertragen werden 
könne. Der Wirthſchafter, ein einfacher Mann von 
polniſcher Herkunft, antwortete, er habe dem König 
als Soldat gedient und ſchieße nur, wenn ſein König 
es befehle. Bei einem Zerwürfniſſe brachte der 
Wirthſchafter die Sache bei dem Schulzen des Ortes 
zur Anzeige, der dieſelbe zur Kenntniß ſeiner amtli⸗ 
we Vorgeſetzten brachte. Dieſer Fall ift ein kleines 

eifptel, daß auch das polniſche Volk in feiner gro⸗ 
Ben Mehrheit ruhig und vernünftig iſt, und daß es 
nur auf künſtlichem Wege möglich iſt, daſſelbe zu 
religiöſen Zwecken aufzuregen. Wir glauben darum 
auch, daß dies vorläufig nicht gelingen wird; wir 
fürchten aber, doß bei Gelegenheit der im Herbfte 
ſtattfindenden Wahlkämpfe fo viel Agitationsmittel 
angewendet werden, daß wir uns auch auf Schlim⸗ 
meres gefaßt machen müſſen. Als der erwähnte 
Pfarrer K. vor einiger Zeit in unſern Kreis ver⸗ 
ſetzt wurde und ſich den Königlichen Beamten vor⸗ 
ftellte, hob er die en gegenüber in auffallender Weiſe 
feine deutſche und regierungsfreundliche Geſinnung 
hervor, ſeine Handlungen zeigten aber nur zu bald 
das gerade Gegentheil. Er iſt einer der gefährlich 


10 Miene von der Welt zu rechter Zeit zurückzu⸗ 
ziehen. £ 


Vermiſchtes. 


Am Freitag, den 21. d. Mis. ſtarb in Preßburg 
die Fürſtin Sarolta Auersperg, die Schwägerin des 
Miniſterpräſidenten Fürſten Auersperg und Schweſter 
des ungariſchen Miniſters des Innern Grafen Szapary, 
an den Folgen der am 19. Januar erlittenen Brand- 
wunden. Ihre Tochter, Prinzeſſin Anna, welche ſich 
von den Brandwunden ſchon einigermaßen erholt hatte, 
verfiel in Folge des Todes ihrer Mutter wieder in ein 
bitziges Fieber. 

— Die Erbauung von Leuchtthürmen in allen 
ruſſiſchen Meeren ſoll nach einem im Marine⸗ 
Reſſort entworfenen Project allmählig ftattfinden; fie 
hat 1872 begonnen und wird 1885 beendigt ſein. Im 
Laufe der drei erſten Jahre ſollen die Arbeiten in dem 
Baltiſchen, Schwarzen, Aſowſchen und Kaspiſchen Meere 
ausgeführt werden und 1875 im Weißen Meere be⸗ 
innen. Außerdem beabſichtigt man, auf 5 Jahre einen 

redit von 100,000 R. jährlich zur Erbauung der Leucht⸗ 
thürme im Nördlichen Eismeere und im Stillen Ocean 


zu erbitten. Die Summen, welche das Marine⸗Reſſort Stock! 


zur Ausführung dieſer Arbeiten beſtimmt hat, ſind ſehr 

bedeutend. 
* Die Prämin des 

Boten“ für 1873 vertheilen ſich wie folgt; 100 

36 N, 60 & 129,52 

674,301 und 10 281,168. 


„Lahrer Hinkenden 
63 


Königsberg, 22. März. [Spiritus] Wochen⸗ 
Bericht. (v. Portatius & Grothe.) Spiritus hat weiter 
im Preiſe nachgeben müſſen. Der Abzug nach der 
Provinz war überaus geringfügig. Die Furcht vor 
großen Frübjahrskündigungen, welche möglichenfalls 
einen Preisdruck herbeiführen können, machte die Käufer 
zaghaft, in Folge deſſen Locowaare am Mittwoch mit 
171 & erlaſſen werden mußte. Die Notiz wurde zwar 
an der Freitagsbörſe, nachbem ſämmtliche Locowaare 
mit 17% K verkauft worden, durch die Manipulationen 
eines Maklers auf 174 & getrieben, doch blieb dieſer 


Preis nur nominell Die Frühjahrs tündigungen werden | fch 


vorausſichtlich Montag ihren Anfang nehmen und fit 
es wenig wahrſcheinlich, daß dieſelben einen weſentlichen 
Preisdruck ausüben werden, da hier gut⸗ Meinung für 
Spiritus herrſcht und Händler wie Deſtillateure ſich zur 
Aufnahme der an den Markt kommenden Kündigungen 


ſten Agitatoren, der aber fo klug iſt, Andere in das rüſten. Fur fpätere Termine war gute Frage, doch kam 
Feuer zu ſchicken und ſich ſelbſt mit der unſchuldig⸗ es wieder nicht zu Umſätzen, da Abgeber ungleich höhere 


Proclama. 


Jeſchke gehörigen Grundſtücke, 
beſtehend: 


1. in dem Grundſtück Roſenberg No 30, 
Kreis Danzig, genannt Eyſerbeck; 

2. in dem Antheil an dem Grundſtück 
Langenau B. 48, ebenfalls Kreis 
Danzig 

ſollen im Termine. : 
den 3. Mai er,, 
Vorm. 10 Uhr, 
im Zimmer No. 15 des alten Gerichtsge⸗ 
bäudes auf Pfefferſtadt in freiwilliger Sub: 
baftation verkauft werden. 
Die Taxen und die Auszüge aus den 


Grundſteuermutterrollen können im Bur. IIa. 5 


in den Vormittagsſtunden eingeſehen werden 

Danzig, 12. März 1873. 8 | 

Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
2. Abtheilung. (6115) 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das dem Gutsbeſitzer Herrmann Ju⸗ 
lins Reuter gehörige, in Bömifchgut bes 
legene, im Hypothekenbuche Bömiſchgüt No. 
7 verzeichnete Grundftüd, fo 

am 28. Mai 1873, 
Vormittags 10 Uhr, 
im hieſigen Gerichtsgebäude Zimmer No. 14 
in nothwendiger Subhaftation im Wege der 
wangsvollſtreckung verſteigert und das 
rtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 6. Juni 1823, 
Vormittags 9% Uhr, 
in demſelben Zimmer verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 128 Hekt. 35 Are [I Meter; 
der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 
zur Grundſteuer veranlagt worden, 696,43 
.; der jährliche Nutzungswerth, nach 
welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer 
veranlagt worden 105 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, der Hypothekenſchein und 
andere daſſelve angehende achweiſungen 
können in unſerem Geſchäftslocale, III. Bu⸗ 
reau, eingeſehen werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte rd zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
fpäteitend im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 
melden. 

Elbing, den 14. Februar 1873. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaftationsrichter. 


Im Oppolhetenbuche des Grundſtüds Gr 
J Applinken No. 4 ſteht für Peter Abraham 
in Kurzebrack aus der Obligation vom 10. 
December 1800 auf Verfügung vom 7. Sep⸗ 
tember 1835 eine Darlehnsforderung von 50 
& nebſt 6 Prozent Zinſen eingetragen. Der 
Beſitzer jenes Grundſtücks George Pick in Gr. 
Applinten hat die Bezahlung dieſer Poſt bes 
hauptet und aer deer beantragt, den 
Schloſſergeſellen Peter Abraham, früher 
in Zeisgendorf bei Dirſchau 
als einen der 17 zu 6 in die 
Löſchung jener Poſt zu willigen. 
f . wird brd 8 
à eſtens in dem zur Klagedeantwortu 
— 5 Mai 1873, Vormittags II uhr, 
im hieſigen Gerichtslokale angeſetzten Termine 
zu erſcheinen, widrigenfalls gegen ihn in 
contumaciam verfahren werden wird. 
Mewe, 15. Januar 1873. - 
Kgl. Kreis» Gerichts - Commtif fion. 
Befanntmadung. 
Zufolge Verfügung vom 15. d. M. ift 
am 17. März cr. in das dieſſeitige Handels⸗ 
Regifter zur Eintragung der Ausſchließung 
der ehelichen Gütergemeinſchaft unter No. 75 
eingetragen, daß der Kaufmann Casper 
Israel zu Alt⸗Kamionken im Kreiſe Thorn 
für feine Ehe mit Fräulein Noſalie Herr⸗ 
mann durch Vertrag vom 17. Januar d. J. 
die el: 25 Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen bat. 
N re 17. März 1873. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


(6091) | 


von Sykorczyner Neuhütte No, 2, Aothei⸗ 
lung III. No. 15 auf Grund des rechts kraͤf⸗ 
tigen Erkenniniſſes vom 8. Mai 1860 zufolge 
Verfügung vom 30, November 1860 für den 
Gutsbeſitzer Theodor Möller zu Adl. Ka⸗ 
mienitza eingetragene Forderung von 1 K 

Holzwerth und 13 % 10 Ar Strafe 
iſt angeblich verloren gegangen. 

Es werden alle, welche an daſſelbe als 
Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder 
ſonſtige Brieſs⸗Inhaber Anſpruch machen, 
hierdurch aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem 

am 7. i 1873, 


I. Abtbeilung. (6087 


Oeffentliche Vorladung. 


Im Grundbuche von Zboze No. 18 find 
in der 3. Abtheilung No. 1 150 % 2 Sr. 
83 K Vatererbtheil und die Gewährung eines 
Fohlens auf Grund des Paul Marquardt⸗ 
ſchen Erbrezeſſes vom 4. September 1840 


und des Teſtaments ber Wittwe Marquardt,? 


verehelichten Schmidt, vom 26. April 1843, 
ſowie ebendaſelbſt No. 2, 99 % 27 Hr. 38 K 
Mattererbtheil aus dem Teſtamente der 
Wittwe Suſanna Marquardt, geborene 
Kottke, vom 26. April 1843 für den Carl 
Marquardt eingetragen. 


Weingut Chäteau des Borges. 


9,527, 50 % 876, 40 % 42,215, D 
68,493, 30 590,054, 25 M 33,649, 20 % B 


Forderungen ftellten, als Käufer bewilligen wollten. — 
Wir nottren heute für Loco 174 %, Frühjahrslieferung 
173 &, Mai⸗Zuni 184 %, Juni⸗Jult 185 , Juli⸗ 
Auguſt 194 Gd. 


Hypotheken⸗ Bericht. 

Berlin, 22. März. (Emil Salomon) Bei 
lebhafterem Geſchäft waren die Umfäge in Hypotheken 
ſehr bedeutend. Es wurden ſowohl kündbar als auch 
unkündbar mit Amortiſation größere Poſten umgeſeßt. 
Der Zinsfuß für erſte pupillariſche Stellen erhält 177 
unverändert auf 5%, zu welchem noch Geld übrig 
blieb. — Für zweite Hypotheken ingerhalb der Feuer⸗ 
kaſſe in guten Stadtgegenden zu 6% Zinſen blieben 
Reflectanten für nicht zu große Poſten. Offerten von 
erſten Hypotheken auf Rittergüter fehlen. Kreißoblis 
gationen ſehr gefragt 5% bis 1004 Gd., 44-924 Gd. 


Meteor ologiſche Depeſche vom 24. März. 


Barom. Temp.R Wind. Stärke. Him nelzanſicht. 


ſchwach bedeckt. 


Daparanb 334,7 — 5,6 NN 

elſingfors 337,2 0.7 W mäßig bedeckt. 
Petersburg 330,4 — 3,1 SW Wſchwach bedeckt, Schnee 
Stodholn. 339,4 7 0, W ſchwach faft heiter. 
Moskau. 333,3 10,5 W mäßig beiter. 

. 4% T % mäßig übe. 
Flensburg. 340,2 100 ſchwach heiter 
3 342, — 24 W ſchwach heiter. 

g. . 342,0 — 2,9 W mäßig beiter. Reif. 
Zutbus. . 339,8 — 0,250 mäßig heiter 
Stettin . 41,8 — 16 5d mäßig beiter 
Helder. 339,2 3.7880 [. ſchw. — 
Berlin 39.9 — 0,2 ſchwach völlig heiter. 
Irüſſel.. 37,8 f 6,50 ſchwachſſchön. 
öl... 337,1+ 5,9 SO mäßig bedeckt. 
Diesbabe 334.4 0, |ebhalt bedeckt. 
Trier. 333, ＋ 2,89 ſcchwach heiter. 
Paris. 337,80 6,6 0 NO (. ſchw. wenig bewölkt. 


Wobl kein Fabrikat bat ſich fo ſchnell und allg. 
mein die ungetheilteſte Anerkennung erworben, mis 
der berühmte Wein Liqueur Honduro. Dieſer 
Lqueur iſt nicht allein ſeines ausgezeichneten Ge: 
mackes wegen ſo ſehr geſchätzt, ſondern namentlich 
ſeine ſtärkenden und kräftigenden Ei 
haben ihn ſo allgemein beliebt gemacht. Für Kranke 
ſowobl wie für Geſunde giebt es kein beſſeres 
diätetiſches Hausmittel, als dieſen Liqueur und 
benutzen wir daher gern dieſe Gelegenbeit, um alle L. 


enſchaften 


er auf die betr. heutige Annonce beſonders aufmerl⸗ 
ſam zu machen. | 


Auction in Lindenau. 


Th. Bellemer, Weinbergbesitzer in Bruges- Bordeaux (Frankreich). 
Direkte Versendung ohne vertheuernde Zwischenexpedition meiner in eigenen Wein- 


bergen gezogenen Bordeaux-Weine, 


” 
Per Fass & 225 Liter oder 300 Flaschen, Fass inbegriffen, 
Das halbe Fass kostet die Hälfte dieser Preise mit 3% 


* 
* 


„ 1870r sehr guter, feuriger Wein > 
„ 1868r 5 1 


” * * 
18651 fein Bouquet „ 


76. 16 
105 1 


Thlr. 51. 10 Sgr. 
65 


Folglich billige Preise und Gewissheit vortrefflicher 
Qualität. Jede Sendung, welche nicht befriedigt, wird ohne Wi-“ 
derspruch zurückgenommen, 

Roth oder Weiss 1869 Tisch-Wein. . . 


2. 12 Gr. Aufschlag. 


100 Flaschen in Kisten 1865r % 54., 1864r & 63., 1862r 9.88. Alles fracht- 
frei auf die vom Käufer bestimmte Bahnstation geliefert. 
Zoll nieht inbegriffen. 


Zahlung in 2 Monat-Tratten 


Frankreich 


Derſelbe iſt vor mehreren Jahren nach 2 


Amerika ausgewandert und ſein jetziger 
Aufenthaltsort unbekannt. Der Beſitzer des 
verpfändeten Grundſtücks, Adam Schmidt, 
hat die Befriedigung des Carl Marquardt 
behauptet, auch eine unbeglaubigte Quittung 
deſſelben, ſowie das Document über die 
Forderungen eingereicht und wünſcht, die⸗ 
ſelben im Grundbuche gelöſcht zu haben. 
Auf Antrag des Schmidt wird daher der 
Carl Marquardt und alle diejenigen, 
welche etwa an die zu löſchenden Poſten 
Anſprüche zu haben vermeinen, aufgefordert, 
ſich ſpäteſtens in dm 
am 17, Juli 1873, 


Vorm. 11 Uhr, 
an der hieſigen Gerichtsſtelle anſtehenden 
Termin zu melden, widrigenfalls ſie mit 
ihren beine werden präcludirt werden 


und die Löſchung erfolgen wird. 


Abonnements-Preis pr. Quartal 34 
Insertions-Preis pr. gespaltene Petitzeile 


Hamburgische Börsen-Halle. 
Organ 1. Ranges für Finanz- und Assecuranzwesen, 
Handel, Schiffahrt und Politik. 


Täglich in zwei Ausgaben erscheinend. 
4. — —. 
4 Ip: 


find Bill ts für Dampf und Segelſchiffe zu Originalpreiſen zu haben in 


der Expedition Breitgaſſe 16. 


Zur Reiſe nach Amerika 


vom Tage der Factura oder in Rimessen auf 


nk ndbare u. kündbare Hypotheken⸗Capitalien 


werden jn 5 Zinſen exel Amort begeben durch die General⸗Agentur 


Rodeck 
Danzig, Breitgaſſe 16, 


Krosch, 


Sichere Hilfel 


Alle Diejenigen, 


Expl. 


Ueber 220,000 
wurden be⸗ 
reis von demſelben 


Vandsburg, 14. März 1873. welche heimlichen = 8 abgeſetzt und in den 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 8 S . 7 5 
7 3 en 9 und die 75 u I Sg über 15,000 Per⸗ 
Hafenbau in Pillau. zum 2 $ Ss SS 4 ae 252 — 
ö gen, namentlich S S ge Herſtellung 
Der Bau eines 28,15 Meter Über Steven errüttung des S S Ss SS ihrer geſchwäch⸗ 
langen, 7,03 Meter breiten und 3,55 Meter erveu⸗ Zeu⸗ 17 u S e S ten Manneskraft 
ae eifernen Dampfbaggers mit Maſchine gungsſyſtems, s & S und dauernde Ge⸗ 
und einer Eimerleiter in der Mitte des Leiden der Harn⸗ S SE SS S ſundheit. Selbſt 
an ge ſoll im Wege einer öffentlichen . SSS ERS Regierungen ha⸗ 
Submiſſion vergeben werden. Se ben deſſen vollſtändi⸗ 
Termin hierzu wird auf — SE. D ge Neellität und 
Donneritag, den. 8. Mai 1873, 0) Ars - t e aner 
a . „ nt. | 
im hieſigen Hafenbau⸗Inſpections⸗Bureau Ss N e 2 


2 
— 


beraumt. 

Die Offerten ſind mit der Bezeichnung 
„Submiſſion auf den Bau eines eiſernen 
Dampfbaggers“ bis zu dem angegebenen 
Termine portofrei und verfiegelt an die Kgl. 
Hafenbau⸗Inſpection einzuſenden. 

Später eingehende oder den Bedingungen 
55 entſprechende Offerten bleiben unbe⸗ 
ruͤckſichtigt. 


Die Bedingungen liegen in dem hieſigen 
Hafer bau⸗Inſpections⸗Bureau zur Einſicht 
aus, können auch auf portofreies Erſuchen 


und gegen Erſtattung der Koſten bezogen die Danz 


werden. 
Pillau, 21. März 1873. 


Königl. Se deem. 


Dempwolff, 
Königl. Waſſerbaumeiſter. 


Feines engliſches Kamin⸗Geräth mit Vorſätzen, 
zu drei Fach Fenſtern grüne hölzerne Jalouſien 
zum Stellen, i 

iger Zeitung ſeit ihrem Erſcheinen bis 
1873, in Jahrgängen gebunden, 

ein großer eiſerner Geldkaſten, billig zu ver⸗ 
kaufen Langgarten No. 39. 


1 
durch das Buch: 


mungen. 


lichen, jedoch ſchwin⸗ 
belde dend agah⸗ 


Montag, den 31. März, von 4 
Vormittags präc. 0 Uhr ab, 
werden wir auf dem Gehöft des Herrn Beil: 
vater in Lindenau deſſen ſämm liches todtes 
and lebendes Inventarium von 7 Hufen, Les 
ſtehend aus ca. 30 Pferden, 12 Kühen, 
6 Ochſen, Hodlingen, Schweinen, ſowle auch 
ſämmtliche Maſchinen, worunter 1 Dreſch⸗ 
und 1 Haͤckſelmaſchine, Schrotmühle, Wagen, 
Schlitten ꝛc., ſowie ſämmtliche andere Wirtb: 
ſchoftsgeräthe, alles im beſten Zuſtande be⸗ 
fiadlich, an die Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verkaufen. ; 
Die Vorrätbe von Heu, Stroh und 
Bäckſel können ebenfalls beſichtigt werden, da 


dieſe fpäter auch &s Verkaufe kommen. 


Schneldemühl, 


Neutei 


H. Ruhm 


* 
Br 


4 


TE 5 


Oscar Kupferſchmidt, 
Hundegasse 120, | 


N Saal-Etage. 1 


u einem engliſchen und einem 
3 ſiſchen Unterrichts⸗ oder — 
ſations⸗Cirkel werden noch einige Theil» 
nehmer gegen billiges Honorax geſucht von 


Dr. Rudloff, 


— Kohlengaſſe No. 1, Ede der Breitgaſſe. 
ee eee eee eee 


1 Hondurol 


Feinster Wein-Ligueur. 
(Keine Mediein oder Geheimmittel!) 
(e) Niederzell, 22. 12/72. — 3% 
muß Ihnen zu willen thun daß bie 
— für welche ich die Beiden Flaſchen 

onduro lommen ließ, ſchon fehr 
viel Erleichterung ſpürt und bitte 
deshalb (neue Beſtellung.) 
Georg Schott. 
Der echte Wein⸗Liqueur Hon 
duro iſt nur echt a haben in Dan 
bei Franz Jantzeu, Hundegaſſe 


Mittel 
zur Pflege der Haut. 


Toilette-@lycerin, chemiſch 
a Flaſche 23 u. 5 , a Loth Ex 

Cold-Cream, a Büchſe 5 u. 10 , 
a Loth 13 Gr, 

. in Kr. a 2, 5 und 

Here, 

Poudre de Biz, a» Schachtel 5 %, 
a Loth 1 Gr, 

Mandelkleie aus nicht entölten 
Dee a Schachtel 24 und 5 Dr, 


a Pfun „ 
empfiehlt in anerkannt beſter Qualitat 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 3, vis-A-vis der Börfe, 


Zur Saat 


empfehle mein Lager aller gangbaren Rlee⸗ 
und Gras⸗Sämereien. 


F. W. Lehmann, 


Mälzergaſſe 13 (Fiſcherthor). 


Mein diesjähriges Preisver⸗ 
eichniß über Blumen - u. Gemüſe⸗ 
amen, Pflanzen ꝛc. liegt zur un 
entgeltlichen Abnahme bereit in 
meiner Gärtnerei, Langefuhr 17, 
und in der Blumenhalle Reitbahn 
No. 13, woſelbſt auch Beſtellungen 
angenommen werden. 

M. Raymann, 
Kunſt⸗ u Handelsgärtner. 


n meinem Ausver⸗ 


kauf 


ift noch ein Pöſtchen Getreideſäcke 
a 15—18 Ge, die ich als beſonders 
preiswerth (3 Scheffel Inhalt) bei 
Gratis⸗Signatur empfehle, desgleichen 
ſchwere Wollſäcke a 1 % 10 H und 
eine größere Partie wollene Rabe 
decken von 12 Gr bis 24 , die ree 

das Doppelte gekoſtet haben. 


Herrmann Schaefer, 
19. Holzmarkt 19. 


Berliner Börsen-Courier. 


Alles, was man von einem grossen Börsenorgan fordern kann: 


Vollständiges und sorgfältig bearbeitetes tabellarisches Material: 


Courszettel, Verloosungslisten, Uebersichten der Eisenbahn-Einnahmen, Zusammenstellung 
der verschiedensten Resultate industrieller Unternehmungen etc. etc. 


Sachverständige und unparteiische Urtheile über alle Erscheinungen 
auf dem Gebiete der Börse, des Handels und Verkehrs, 

Umfassende Correspondenzen von allen Börsenplätzen, 

Eingehende Erörterungen aller Handel und Verkehr in irgend einer 
Richtung tangirenden Schritte der Gesetzgebung und der 
Verwaltung 


bietet der „Berliner Börsen-Courier‘ in vorzüglicher Weise. Für seine ganze Thätigkeit gelten als leitende 


Be Strengste Unparteilichkeit, 
Gewissenhafteste Sorgfalt! 


Ausserdem sucht der „Berliner Börsen-Courier“ seinen Lesern nützlich zu seln durch briefliche 


Ertheiluog von Rath über ihren Effectenbesitz und über in Aussicht genommene Erwerbungen. Die vielfache Benutzung, 
die der allmonatlich unserer Zeitung beigefügte 


zerne u. and. Saͤmereien 


empfiehlt 
Julius Wollen weber, 
Neuenburg. 


Een 7 
Rothklee (Spaͤtes) 


zur Saat offerirt 
2 C. Schulz, Marienburg. 


Jur Sant 
empfiehlt Weißklee, Rothklee, Sunne 


Wicken, Lupinen, Erbſen, Hafer (Altſcheff 
62 Pfund ſchwer) nee ſchbner 


alt Julius Liebert, 

9 Marienwerder. 
Sr hundert Rüſtern⸗ 

nutzhölzer, ſtarke W 

bäume in verſchiedener Länge 
u. Dimenſion, ſo wie mehrere 
Schock Setzrüſtern zu haben in 
dem mir gehörigen Wäldchen 
z. Kokotzko hart a. d. Weichſel. 


A. Lüttke, 
Koſſowo bei Terespol. 


ä 1 
Rothklee, Weißklee, ine 


RMoggenfuttermehl, 
Weizenkleie, 


empfiehlt in größern Poſten und Hi 
Verlangen nach Babnbof Seen, 


Fr. Feldheim, 
805 ' Mühle 1 
( ine Häckſelmaſchine nebſt Roßwerk ſteht 
E bei der Frau Hofbeſizer Rettelsky, 
Roſenbera, Kreis Danzig, billig zum Ver⸗ 
kauf. Näheres daſelbſt oder in „e 
Kaufmann J. Groth, Kohlenmarkt 27. 4 


Eine Hofbeſitzung 


in der Niederung, 56 Morgen culm. oder 
Morgen preuß. Maß, 1. Klaſſe Weizen⸗ 
ader, ſoll ſchleunigſt ohne Inventar für 
ca. 9000 Thaler, bei 2000 Thaler Ans 
zahlung, verkauft werden durch 
Th. Kleemann in Danzig, 
Brodbänkengaſſe 34. 5 


Grote Herrſchaften, fowie mittlere und Hels 


Fragebogen 


findet, zeigt deutlich den Beifall, dessen sich diese Einrichtung erfreut. Be 

Dass überdies der „Börsen-Coarier“ gleichzeitig eine vollständige politische Zeitung mit reichhaltigem 
Feuilleton ist und für seine Leser jede andere Tageszeitung entbehrlich macht, sei besonders für Diejenigen der Beachtung 
mm empfohlen, welche sich durch den scheinbar billigen Preis zur Anschaffung gewisser Börsenblätter verleiten lassen, 
welche das Publicum mit der grössten Unverschämtheit düpiren, indem sie Gutes und Schlechtes ohne Kritik begeifern. 

Der „Berliner Börsen-Courier‘‘ erscheint wöchentlich 12 Mal: Sonntags in einer Morgen-, Montags in 
einer Abend-Ausgabe. Bestellungen nehmen alle Postanstalten und Zeitungs-Spediteure an. Der Vierteljahrspreis beträgt bei 
allen Postanstalten (auch bei den Berliner) 2 &. 20 Gr. resp. 2 . 25 Ya incl. Bringerlohn, bei den hiesigen Zeitungs- 


Spediteuren 2 . 15 Yu 4 5 = (e 
Die Expedition des „Berliner Bôorsen- Courier“, 
Berlin, Mohrenstrasse 24. 


in allen gangbaren Sorten und 

schönster Qualität empflehlt 
Albert Neumann, 

vis-a-vis d. Börse. 


Langenmarkt 3, 


Als zuverläſſigſtes 


SE Heilmittel 


, Schaale, 9 Hafen: 


cke, Blutfi Gallen 
Beine — 8 Drüfenverbärtung , 
Lämmerlähme und äbnlichen Krankheiten 


S babe und Cb dent unpmeielgeft unfere i | 
Weſtpreußiſche Eiſenhüttengeſellſchaft. 


W. Neudorff s 
Bilanz am 3. December 1872. 


Aachener Thermenſalbe, 


zuſammengeſetzt aus den Subſtanzen der welt⸗ 
berühmten Heilquellen Aachens, nach einer 
Analyje des Herrn Prof. J. v. Liebig. Ge 
nannte Schäden werden auch dann noch be⸗ 
ſeitigt, wenn fie bereits veraltet find und alle 
bisher bekannten Mittel vergeblich angewendet 


S 


Tölr. fg [pr] Tolr. ig. pf 


e Thierärzten, Pferdezücht nere Beſitzungen, find mi Verkau 
a Meet gi za 85 Aetiva. | Passiva, auch einige . "übertragen u 
1 Topf hinreichend zu einer Kur, 4 bie Grunditäds:Conto - - - » * — -|—] 85000)—|— Acien-Capital . . . . . . - bitte ich Käufer ſich vertrauensvoll an mich 
6 Wochen dauernd, 2 Thlr. mit Gebrauchs ⸗ Gebäude C onto 57600 — — Diverſe Credito ren. u wenden, in dem ich ſtrengſte Reellität zu⸗ 
—— Niederlage in Danzig bei Herrn 5 Abſchreibung 3% pro Anno 432 — — 57168 — — e eee ee ſichere. P . Ittri r ii, 
eumann. undament⸗Conto . - 54350, —|— | eee ar‘ —Comtoir: Poggenpfu . 
Anſtalt für künſtl. Badeſurrogate Abschreibung 1% pro Anno ea n Beni EEE Eine Be itzun 
von W. Neudorff & C. in Königsberg 1. Pr. Maſchinen⸗C onto ge | € , | 
= = Abſchreibung 5% pro Anno 1938 31. 9153111126] 3, — — ir er — eee mess 405 
t u. = Utenſi im-Gonto. o. 2007 6 E und beſtellten Saaten, ganz n 2. 
Anerkann empfohlen 5 arif pre 0 00 3 9 23557 19 9 Cbauſſee, eine Meile von der Siem bahnen g 
R. F. Daubitz'scher Reparatur Conto | entfernt, iſt Verhältniſſe halber gleich zu ver⸗ 
er : Beitand in Reſervetbeilen — 1 8864 — ile ben d Yustunft ertbeilt unt 60 
fabricirt vom Apotheker R. ee | : 2 > 8 2 
2 eee , „ Deſtillations Geschäft 
3 av Diverſe Debitoren — 4.36671 21010 mit bauptſächlich flottem Ausſchank wird u 
ger mh mern OO. me — - 1807/—| 8 pachten oder auch zu kaufen geſucht. 8 | 
Lager bei Herrn Albert Nen. Seu doe eg im 1 12 b in der Exped. d. Ztg. unten 
kt 3, vis- u vi 2 re ER a 0. 2 Ze 2 
—— Fee Eine Partie ei £ 
NB. Die Rohmaterlalien⸗Beſtände find zu Selbſtkoſtenpreiſen in Rechnung geſtellt. chene ‘= 


„ 
Beſtätigt durch Dankſchreiben von Privaten: 


Gewinn- und Verlust-Conto für das 4. Quartal 1872. R 


CCC ³˙ m ³ ˙Ü¹ . ELTERN" 
pecialarzt Dr. Meyer in Bertin 


heilt Syphilis, Geschlechts- u. if Ein bequemer Yehnitubl itt billta zu ver⸗ 
— —— Debet | | Credit | tauten Sarbgtube 35. 1 Zxeppe, 
un in 5 | 8 f 0 
— Fällen für gründliche An Abſchreibungen: | Ber Fabrications⸗Conto — — 4124098028 1 1 Wäſcheſchrank, antik, 8 
Heilung. Sprechstunde: Leipziger „ Gebäude-Conto 432 —— „ Rohmaterialien⸗Conto ö S 1 i 
strasse BL von 8—1 u. 4—7 Uhr. Aus- ” ine 135126) 3 >| durch Verkauf an Schienen . | — |- 3472126 1 mit chnitzere en if für den 
— " Nieuſtlier Conte ae ms ; J 2956 3 9 „ Miethe⸗C onto — = 3025 — Tfeiten Preis v. 80 %g zu verk. Neugart. 14 
Rohe Fiſchblaſe " Cenerul Unloſer, Ge. . [= | 2784 7 7 | Eine litth. Rappſtute, 
getrocknet, jeder Qualität, wird in Quantitäten „ Salair⸗Cont o — — 4 855 — 7 leichtes Damenpferd, complet geritten, ö jähr., 
per Caſſa zu kaufen geſucht. Offerten mit „ Binfen-Gonto -» ı + - — -- 925 4 18:2“ groß, fteht zum Verkauf 
Mufter ı unter ©. V. 768 befdchent Die 5 . Benin ben Re ee 193409 4 | Holzmarkt No, 3. 
Vogler l. Bente, b & = 10 dene 5 W | e 1 * 
Ebi nds ⸗ Conto | | EURER 
Oberſchleſ. Steinkohlen, en VV | ſperkauſen Alk. Graben 74. . 
en beiten Engliſchen und Schottifi ‚lau. j | ann Stüc Fils: 
Brennwerth vollkommen gleich, oerl Trance . han || 1000 Stück kiefern 
Danzig und aller Bahnſtationen —.— Ta — reſerv 2 71 
Bromiberg und Königsberg in Wagen: 1275 eme — a. 1338.8. 8. | 200 | Rundholz, 
ladungen von je 2 Laſt Divibenben-Gonte — | 34 von 50 bis 68 Fuß Länge und 14-21 Zoll 
F. W. Lehmann % per Anno von A 4 | ed 
Danzig 7 450000 Actien⸗Capital && 5625 | Pien bei Oſtrometzko a. d. Weſchſel. 
P J. 400 fette Sammel und Schaft 
Sande gen, 105 | ftehen in Steffenswalde, Bahnhof 
. Oſterode (Oſtpr.), zum Verkauf. 
C 1274126 — | | | B 
b Dividenden ⸗Conto E 5 ruemmer. 
Alle Gattungen oberſchleſiſcher. Vortrag pro 1873 16| 3 4 \ gt - = 
Shen Quant, one F b hl . 
und in äs dert offerirt 27602 10 8 2760210 Sie 1 
. Elbing, den 31. December 1872. > üiftungs und Privatgelder in Kb DO 
i 5 hi f auf Hypotheken, ländl. ober ſtädtiſch, 
Kohlenverkehrsbant, Weſtpreußiſche Eiſenhüttengeſellſchaft. Baier Of ei gegen 
ug: E. Dehring. Kuttenkeuler. cherheit werben diskontirt durch 


Muhr & Co., 
Kattowitz O.⸗Schl. 


Ai, ä 


Dur Saat 


offerire Klee⸗ und x 
aatgetreide aller Mas ſamereien, ſowie 


W. Wirthschaft. 


J. F. Franck, Melzergaſſe 16. 


geſelſchaft lr Gbbtan deſchene der vorſtehenden Bilanz und Gewinnberechnung mit den Büchern der Weſtpreußiſchen Eiſenbütten⸗ 


Der Auffichisrath der Weſſpreußiſchen Eiſenhüttengeſellſchaft. 


Große Seit vielen Wochen litt ich fürchterlich ß 
Fäſſer zu Oel 


an Keuchbuſten und arger Verſchleimung, namentlich wenn ich mich des Abends zu Bett 
kanft die Oelmühle der 


rwachſene, junge Leute, zahlen für 

vollſtändige PBenfion den Monat 
15 &, und it Anmeldungen entgegen 
zu nehmen bereit. 


zum en Hein, 
anzig, 
Goldſchmiedegaſſe No. 6, 2 Treppen. 


legte und erwärmt hatte. Ich war un ſich Erbrechen ſodann einſtellte, weil 
ich Bein minutenlange Linderung 1 Man t gab mir verſchiedene Medicin, Pulver 
u. [ w., nichts wollte belfen und mir Linderung ſchaffen. Es ſtellte ſich gänzlicher Mangel 
an Eßluſt ein und war ich deshalb recht krank Da redete mir der Herr in der Handlung 


ich möchte doch einmal den L. W. Egers ſchen 


U 
Wei Nachfolger in Roſenb 1 | 
ene, International. Handelsgeſellſchaft, Feuchelbonig Aen. SH lang dem Herrn nicht genug danken, denn on nach Ger 8 ‚mit ber Buäführung, „rüber en 
ur dat Danzig, Hundegaſſe 37. brauch der erfien Flaſche bakte ich Linderung; nachdem ich vier Flaſchen verbraucht batte, der Exped. b. Ztg. - 
Engl. Wascherystall F geſund. Ne kann wieder wie früßer effen und arbeiten, f 3 
empf. Sommerrübſen, So ng!. Wascherys er Huften bat gar fehr 3 A : | 0 f 
werroggel, ſpäten othklee der mn re der Wäsche und zur Er- Stortau, Kreis Roſenberg O / S., J Johann Kabns, Krels- Schulze en ll Gt I 4 


uzarniass an Kosten, Zeit und Arbeit em- 
pfie 2 ae (2577) 
9 4 


hit 
Albert Neumann, 
Langenmarkt 3, vio-a-vis der Börse. 


und ſchottiſchen Hafer 


Adolph Seligsohn 


arienburg. 


Alleinige Verkaufsſtelle Ibert Neumann, Langenmarkt 3, Hermann Eine leiſtungsfähige Pinſelfabrik 
Gronau, All. Graben he Be a enaede 90. 48, 59 der Gr. einen tüchtigen Vertreter. f ame; 
. e Danzig, M. N. Schulz in Marienburg, B. Wiebe in Deutſch⸗Cylau. Gef. Offerten unter V. H. 798 be 
J. W. Froſt in Pewe, W. v. Broen in Culm, Otto Kraſchutzkty in Marienwer⸗ fördert die Annoncen⸗Expedition von 
der, R. H. Otto in Chriſtburg. Haaſeuſtein & Vogler in Hamburg 


r 


er Msselbresne:, der es ſelbſtſtändig übe 
8 nimmt, 100,000 Ziegel . DR 
mittelſt r r berzuftellen, findet auf 
einem Gute in der Nähe von Marienburg 
. fe — Angabe der 
ingungen ſin . d. . 

6053 a, W e 
in gutes Mädchen von anſtänd. Herku 
E welches Schneidern u. Seifiten kann, = 
anftänd. Herrſchaften um eine Stelle. Gef. 
Adr unter 6117 in der Exped. diefer Ztgt 


Ein tüchtiger Gartner 
ndet ſofortiges Unter⸗ 
ommen auf Dom Raths⸗ 
dorf bei Stargard. 


7 TTT 
5 


SS 5 
Eo eden erſchien in meinem Verlage: ö Ba 
von 
Hedberg, 4 
Aus dem Schwediſchen 
n 
$ Panzig. A. W. Kaſemann. Redieirt von E. Dohm, iluittitt von W. Scholz. 
e Auflage 50,000 lar 
Vorſchule für die höheren a uf lige 9 emp re. 
zu tragen, ſehe ich mich veranlaßt meiner Di V [ H daß zum April auch Knab 
Die Verlagöhaudlung A. Hofmann & Co. Peuſtonzre 
naſiums und der Realſchulen überfüllt find, a 5 
Danz 
der höheren Anſtalten ermöglicht. ’ Kronenſtraße 17. Goldfenniedegafte No. 6, 
Knaben und Mädchen beſt hen, fie gliedert FFF 
jene im Marienwerder Kıeife beizgene]. 2-3 Schüler finden in meinem Benfionat 
gemeinſchaftliche Spiels und Vorklaſſe bildet. h e . 
Aus dieſer gemiſchten Klaſſe geben von eins Wir machen hiermit bekannt, daß die Dividende für das Geſchäftsjahr 1872 (J. Oe⸗ Anbau, worin ſich ein großer Saal und Marie v. Cieszynska, 
untere Knaben klaſſe wird der Octava, die feſtgeſtellt worden iſt und vom 2. April er ab für den Preis von 4500 u verkaufen. 
obere der Septima der höheren Anſtalten ent⸗ bei unſerer Kaſſe hier Adr. unter 5914 werden 1 N Exped. d. = das Eiſenwaaren Geſchäft findet Stellung 
e ii 
6. H. Zander Ww. 
lichen Lehrkraft anvertraut fein. Herr Mann, „der Norddeutſchen Grund⸗Credit⸗Bank, do., 
der von Oſtern ob zum Elementarlehrer für „Preuß. Cꝛedit⸗Anſtalt, Stephan & Schmidt, Königsberg i. Pr. 
680 bis 90,000 Cubitſuß) von 6 bis 36 Zoll] 44s, 2 Stuben, Küche nebſt Zubehör und 
Durchmeſſer in der Ban fteben in a. Eintritt in den Ga:ten, it mit aach obne 


Die Hochzeit zu Ulfuͤſa. / vo | 1 
\ ZU 5 N 8 
. I a erataiscz — 
Ar 2 . 5 4 
vo ö ö PN 
25 25 umoriſtiſch-latiriſches Wochenblatt 
Preis broſchirt 20 Pr, eleg. geb. 27 85 6 
Lehranſtalten. . Alle Voſtämter des In- und Auslandes, ſowie alle Buchhandlungen nehmen Abonnements pro II. Quartal für n 
Um den Bedürfniſſen der Zeit Rechnung 22½ Sgr. an. Den geehrten Eltern die ergebene Anzelge, 
Schule von Oſtern ab eine andere Geſtalt zu klar 
geben. Da die unterften Klaſſen des Gym. : u 
beabfichtige ich den Wänfchen der Eltern burch 7 er in 19 e in W 
e en ern dur 1 
eine Einrichtung entgegen zu kommen, welch B U ‚MEIN WWe. 
die Vorbereitung — Knaben bis zur Sera ; in 
u dieſem Zwecke bleibt meine Schule a . Tappen boch. 
zwar nach wie vor als Elementarſchule für == 1 e 5 HANS 2 Penſionat. a 
ſich jedoch fortan in fünf Klaſſen, von denen s x 3 2 f > 
die unterſte Stufe eine für beide Geſchlechter Weſtpreußiſche Eiſen N ütten⸗Geſellſchaft. FL Gaſtwirihſchaft, verbund. m. Materials freundliche und billige Aufnahme, wie Nach ⸗ 
und Schnittwaaren, nebſt einem großen maſſ.] bilfe und Klavierſtunden. 
ander getrennt zwei Oberklaſſen für Knaben tober bis 31. December) auf A Bäckerei befindet, bi Will li 
und ebenſo viele für Mädchen hervor. Die 14% p. a. Thlr. 7 pro Actie e kahlen Grundftide, Er es Bere 
in Lehrling 
ſprechen Der Unterricht in der Letzteren wird . b Litten, do., tg. erbeten. 
zum Theil (1—2 Stunden täglich) einer männ⸗ um 800 1 7 Berlin, Ai bei tä 8 
10 ens amme (äine berrſchaflliche Wohnung in Oliva in 
Serta und Quinta des Gymnaſiums berufen | gegen Dividendenſchein No. 1 erhoben werden kann. 5 J Eiben, d e e en 
iſt, hat dieſe Function übernommen. Die Vom 1. Jull cr. ab findet dagegen die Auszahlung nur bei der Geſellſchaſts 
zur Herrſchaft Pluskowens bei Culmſee Möbel während der Salſon zu vermiethen. 


beiden Mädchenklaſſen gehen der ſechſten und kaſſe ſtatt. 


fünften Klafie der höheren Tochterſch ulen pa⸗ Elbing, den 20. März 1873. Nähere auskunft Bahnhof 
rallel. Der Unterrichtscurſus in jeder Kl. 2 a Weſtpreußen) befindlichen Walde zum Ver: zuskunft Bahnhof Oliva 
umfaßt ein Jahr e e Der Aufſichtsrath. ; 


Bel Flei und normaler Begabung wird Jacob Litten. 


kauf. FFF 
150 Fetthammel Danziger Reiter⸗ 8 


das Ziel der Serta des Gymvaſiums und ; * 

der Realschulen, reſpective der IV. Klaſſe der ſteben in Kriſſau bei Zuckau zum Verkauf : 

öheren Töchterſchulen von den Schülern in der 60 2jährige Hammel 2 Verein. 
[4 


egel mit dem Beginn des 9. Lebensjahres 
erreicht werden. 

Der Lehrplan für die Knabenklaſſen wird 
in Uebereinſtimmung mit dem Rathe und den 
Weiſungen der Herren Directoren Dr. Cauer 
und Dr. Panten feſtgeſtellt. 

Das Schulgeld beträgt monatlich: 
Gemeinſchaftliche Vorklaſſe: 1 % 
Knabenklaſſen: Mädchenklaſſen: 
Octava: 1 &. VI. Klaſſe: 1 &. 
Septima: 2 V. Klaſſe: 15% 
| 
| 


„DERBAZAR 


Berliner Alustrirte Hamen-Skitung 


3 Das ite Meeting des V. 

ca. 80100 Pfd. leb. Krb. am Sonnabet, den x Din 
1 Im * 2 att. — 8 1; 
100 jährige Lämmer, nem Gepvelt ſchen Local e 
theils Hammel, theils Mütter, baue fenden den Binz Aub del 
556 Pfd., ſtehen in Mitteldorf 2 52 955 nice bei dem Schatzmeiſter 
zum Verkauf. Abnahme nach der d W Bohm. e. Seidell, 


XIX Jahrgang Schur. — 
Oſtern: ee Re. Abonnements-Preis vierteljährlich 25 Sgr. 5 fette Ochſen, 1 0 fette Für egel⸗Schützen 


Luiſe Mannhardt. 


Woggenpfuhl 77.) 
om I. Abril ab wohne ich in dem Hauſe 
des Herrn Prohl, Ecke der Grünſtraße, 


hinter der katholiſchen Kirche. 
a Dr. Heidenhain, 
3 Marienwerder. 


r. Eduard Meyer, 


Spesialarzt für Frauenkrankheiten, 


(in Oesterreich nach Cours.) Hammel und 40 fette A eee e 
Schafe | Benutzung. „In der Sonne,“ F. F. Nohde 


Bestellungen auf das zweite Quartal 1873 wer- 
den von allen Buchhandlungen und Postanstalten des In- 
und Auslandes angenommen und auf Verlangen Probe- 
Nummern geliefert. Nachbestellungen auf das erste — werden, 
soweit der Vorrath reicht, berücksichtigt. 


Die Expedition des „BAZAR in Berlin. 


Qu te D enſtag, den 27, d. Mis. Ab 155 
ſtehen im Dominium Fraegenan O 7 Ubr, ftattfindenden Sitzung . 


. Gil enburg Oſtpr. 3 Verkauf. (abe: 75 e ir der 
brauner ü ach naturfotſch Geſellſchaft ein Dr. Lissauer. 


> j Apollo: Saal des Hotel du Nord 
6 J. o., 8. or, iſt Pfefferſtadt 20 zu verk. Sonnabend, 29. . Mts., 7 1 
6 fette osten re und so wies fotiünden aß 


Fietz bei Schöneck zum Verk. — 
N = ei dem Wiederbeginn des übjabrae: | 6 De. — ER 
Den made 16 auf mein Corinna de Luigi. 
2 Stellen⸗Vermittelungs⸗ re Je nel. ae Ahr 
Nach Libau Burean . neck 09 93 MER: 
a zexirte „ unnumerir in 
Pen ee nen de, statistischen Bureaus in Berlin. tar inge & N den Gonditoreien von Grentenderg und Ges 
A. I. Dampfer Daumar,| 8 a (Durch alle Buchhandlungen zu beziehen.) I N e ee bastian zu haben. 


7 72 lich geſucht find tüchtige Reiſende, Cor: | Die letzten 2 Vorträge von 
Ca itain Bösen reſpondenten und Buchbalter mit ſchöner 
5 ; H rin und gewandte Verkäufer für alle Profeſſor B ! Hasert 


1 Die verluste der deutschen Statistischer Sanitätsbe- 
and übernehme Güter nach Miga 1c. zu bil- Armeen an Offüzieren und richt über die Königl. Freus- 


ligen Frachtſatzen. Mannschaften im Kriege ge- sische Armee für 1868 und ächer. Zum fofortigen Antritt ein mit der mit Experimenten durch das 
Büferanmeldungen erbitte ich rechtzeitig. | gen Frankreich, 1870 und 1871. (1889. Bearbeitet von der Militär- ] Branche vertrauter Reiſender für ein Bapier | ſtärkſte 
Königsberg, 20. März 1873. 3 Von Dr. Engel, Director des Kgl.] Medicinal-Abtheilung des Kgl. preuss, Geſchäft, zweit tüchtige Deſtillateure und ein 


e ene ein, Selen- Wegen, Oydro⸗Orygen⸗ Mikroskop 


1 mn 2 . preuss. statist. Bureaus. Mit 7 Tafeln | Kriegsministerinms. 40 Bogen Quart, 
Bob 5 Früchtin * '# graphischer Darstellungen. 42 Bogen | mit 1 chromolithographischer Tafel. 


Qnart Preis 3 , 10 S Preis 2 A. 15 pr Bureau von | ö nn und 
ir empfehlen unfere, den beiten eng: i 5 och, den 26. d. 
DI liſcen Marken gleich tommenben | Die Gemeinden- und &uts- Hermann Zimmermann, im Saale des Gewerbehauſes. 


Ghamotte-Biegel, Chamotte-Faconſteine, en „ Der Tabak im Deutschen 2 4 1 er 


mottemörtel ꝛc. ꝛc. zu den billigſten Preiſen Tollgebiete, Production und r 
und effectuiren eingehende Aufträge auf das 1 Einfuhr u. Aus- ar nen 
Beſte und Prompteſte 5 #1 fuhr für die Zeit vom I. Jul 1871 bie and zus eee e 
Stettiner Chamotte⸗Fabrik, Actien | 30. Juni 1872 mit Darlegung der Ergeb- tistischen Bureau 81. 
. Ge er en v: Didier. nisse früherer Jahre und der einschla- — 
Ut eichneter empf. ſich zum Gegen don genden Zoll- und Steuer- Gesetzgebung. = 5 
Oefen, die ſchnelle Be im ee @ Herausgegeben vom Kaiser. statistischen n 
bereiten, daſelbſt werden Spaarherde mit Amte. 43 Bogen Quart. Preis 12 . | Registerheft. Subseriptlonspreis für 
vortheilhafter Einrichtung und Raudabänbe 1 8 das ganze Werk 8 %g Die Preise der 
sungen ausgefuhrt. Um recht baldige Bestell. einzelnen Hefte regelt der Umfang der- 


Stettin, Iriedrtaltaaze 6- DOieuſtag, 25. März. Das inte 


Für ein größeres Waaren⸗ Geſchäft in Thierleben in auffteigender Ordnung, Infu⸗ 

5 Königs“ern wird zum J. April ein ges ſorien, Polypen, Korallen, Wafferintetien 10 

wandter Mei | 0 2 Ben dez! i milrosto⸗ 
piſche Bau des men n Körpers, G 

Re iſender Nerven, Muskeln, Lunge, Leber, Nieren. — 


der Kreislauf, Stoffwechſel u. Ernährung 
E Men | Jeden Abend lebende Waſſerthiere 16. 


N 75 W 7 Uhr,, Anfang 74 
in tüchtiger Landtwirth, mit Rech. n kaſſneroffaun A 
E nungsweſen und Polmzeiſachen vertraut, Soller 8 5 Sah . 4 
9 


der das Unglück gehabt hat, harthörig zu 


bittet Mob. Dickau, Töpfermſtr. Häkerg. 16.1 Ueber die weiteren Publicationen des] eben. Da auch jedes Provinzialhefe ] werden, ſucht unter den beſcheidenßten An⸗ eren Conditor Greutzenberg. * 
Reifetoiten kommen nicht in Ren! Rebnung | gr . ein Nein der Wekoplakge enthält, 20 1 5 eine u en Ein K and 
TR a V =. K bildet das Werk zugleich das genaueste Polizeiverwalter ufſeber, ogen⸗ f 
Die Pianoforte⸗Handlung bon öffentlicht werden. Ortschaftsverzeichniss der Preuss. Pro- ſchreiber zc. und blitet gefällige Adreſſen 2 


I unter 6033 in der Erpedttion dieſer Zeitung . Es It einmal Jemand wegen Gotteslä, 

h ſterung zum Tode verurtheilt, welcher ſpäter 

— ___— n 

CC. ˙ TTN genen m. ben e dem Bru⸗ 

der aurergeſellen in n er etwas 

Ein praktiſcher Landwirth, f äbnlich, welcher jetzt wegen Gottes 13750 

en. 20 Jahre beim Fach, beſtens im ber a Bir reinen 13 m * 
Mona efängn verurthe worden u 

225 lb ente als 55 vielleicht pater aller Ehren eines höchſt ver⸗ 

walter oder Oberinſpeetor. Ge⸗ wc a ee e 

fällige Offerten beliebe man unter . fängniß abfigen müſſen An eine ſolche Art 

C. A. 111 poste restante Oliva Ma e e e Faun u 
Maurergeſelle n w 

bei Danzig einzuſenden. endlich einmal das Syſtem der Einſperrun⸗ 

gen wegen Gottesläſterung und der Amts⸗ 


J Meyer in Cöslin - vinzen sowohl, als ‚des Staates, 
“ nes * 

70 12 x .g x 1 2 N 
emofetit ihr, Urte, reichhaltiges San M Zeitschrift des Kgl. Preuss. statist. Bureaus. 
uu Sabritpzeifen. Redigirt von dessen Director Dr. Ernst Engel. 

Auswärtige Beitellungen werden prompt 3 Von dieser Zeitschrift erscheinen jährlich 4 Quartalshefte von zusammen 60 
ausgeführt 13099) } bogen. Der Abonnementspreis per Jahrgang beträgt 3 Ag 10 Gr. — Auf den 
} "7. beginnenden XIII. Jahrgang (1873) nehmen alle Postanstalten und Buchhand- 


Verkauf eines Bagger⸗ . lungen sowie die Verlagshandlung des Kgl. statist. Bureaus Bestellungen an. . 
iffes nebſt Prähmen. |® „FWW 
e RLINER AUTIONAIR” 


Am Donnerſtag, den 27. März 1873, Der DL 
ist 


Vormittags 10 Ubr, ſollen auf dem Kgl. 
„Baubof Bredow g l . { 230 Bf 0 
1 aus eich Holz ſchiffsbaumäßig (Kra⸗ die prompteste, sachkundigste, reichhaltigste, unabhängigste, zuverlässigste und billigste 
web gn und ‚mit eilernen Bol Berliner Börsen-Zeitsehrift. 
een Baggerſchiff, Preis pro Quartal Einen Thaler, durch die Briefträger frei ins Haus geliefert 
2) 2 Moder⸗Prähme, ca. 44“ lang, 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. durch alle 


i fer» und Boot 1 1 x 
e any: Kaiserlichen Postanstalten. 


en 97]  AGFDBE ig auf der 


a N RSS: | enthebungen wegen freimätbiger Bertänbinung 

Ei ease ür Jontnal und Regi- wiſſenſchaftlicher Ueberzeugungen aufhören 
ſtratur, findet sofort Stellung beim Kö. In weſſen Nutzen arbeitet ein ſolches System 

niglichen Dom ainen⸗Amite in Pogutken. noch länger? R. 


Dat mite in P. er Eee ea. 
nen tt f { 

a Bitte an edle Menſchen⸗ 
Inſel Küche bei Mwe. her en 

A. Heubner. Am 7. Februar cr. brannte unſere in 


Die näheren Bedingungen werden im 


1 deen wehen vorheriger Be⸗ 5 Spei erinſel, 


ieee Een a helegere Halbe, mi, „olem 115 id 
i i 7 rn Ein junger Mann, militaieirel, ut ab. Von allen en „ In 
während der Dienititunden. zur Lagerung der aus Schleſten ankommenden Kohlen offeriren. Die Lagerplätze zu Ben en 2 Pe 5 - re 


Krakau, 15. März 1873. 
Johann Schneider u. Familie 


Aceton, Brad und Verlag von 
1 E F. . Atgeart 8 Der nien 


7 ; tenzen unmittelbar an den neuen Güterbahnbof der Oſtbabn und können bie Kohlen 
Gebrannten Sups zu Gype⸗ bireet aus dem aggon zu Lager genommen werde ) 


5 rden. a 
F Internationale Handelsgeſellſchaft 


nern und Fäſſern 


©. N. Krüger, Wfl. Gr. 1 0. 5 Danzig. 


oder ſpaäter in Danzig oder außerhalb 
unter ſoliden Anſprüchen Stellung. 
77 Adreſſen unter No. 6080 in der 
4 Expedition dieſer Zeitung. 


f 


